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Hotel Walhalla Bekannt für erstklassig in Küche und Keller
Heimelige Restaurationslokale u. Sitzungszimmer
Alle Zimmer mit fließendem Wasser und Telefon

Si. Gallen
Dahn hofplatz

Aus einem
andern Land

Ein Fremder verirrte sich

in Beverly Hills, Hollywood,

und stand plötzlich
vor einem Tor, das den
Weg versperrte. Anstelle
der üblichen Tafel mit dem

strengen «Halt!» oder:
«Kein Durchgang» besagte
ein kleines Schild: «Das ist
das Ende der Strahe. Tut
mir leid.»

Das war so ungewöhnlich,

so freundlich und
persönlich, dafj der Fremde
fragte, wessen Haus hinter
diesem Tor stehe. Das Haus
hiefj «Pickfair» und gehörte
Mary Pickford. Sg

Gebrannte Kinder
Ein Mann kommt an den

Annoncen-Schalter einer
Zeitung und will folgendes
Inserat abgeben:

«Jüngerer Witwer sucht
faules, hähliches Mädchen
aus zweifelhafter Familie,
auch mit Anhang, falsch
und zänkisch, das vom
Haushalt keinen Pfifferling
versteht, zwecks HEIRAT
kennen zu lernen.»

Der Schalferbeamte stutzt
und fragt: «Ja, handlet es
sich da öppe um en fuie
Witz?» Antwortet der Mann :

«Nenei, es isch mer ernscht.
Lueged Sie, mini erschti
Frau isch es .Mädchen aus
gutem Hause, ohne
Anhang, nettes Aeufjeres, fleißig,

treu und friedliebend,
perfekt im Haushalt' gsi.
Und wenn ich nid eini
finde, wo genau 's Gägeteil

isch vo säbere, so wott
i lieber gar keini me. Jetz
probier is halt emal mit dem
Inserat. Was choschts?»

AbisZ

Der Krautsalat
In den Fremdwörtern soll

sich einer zurechtfinden!
Jeder spricht sie anders
aus. Meine Schwester sagt
Antipathie, mein Vetter,
der Buchhändler, sagt
Anthologie, mein Neffe, der
Mediziner, sagt Anatomie,
und mein Schwager, der
Jurist, sagt Autonomie.»

«Ja, erlauben Sie,
zwischen diesen Dingen
besteht doch keine
Analogie!»

«Nun, sehen Sie, Sie
sagen wieder Analogie.
Jeder sprichts einfach wieder
anders aus!» A. B.

lOr wie sich die Kantone unter einem Zeichen, dem Schweizerkreuz,
zusammengeschlossen haben, ohne die Selbständigkeit aufzugeben, sondern
um die Kraft des Einzelnen zu vervielfachen, 10 haben sich die 3952
privaten Lebensmittel - Kleinhändler unter dem gemeinsamen Zeichen

vereinigt. Sie bilden eine Arbeits- und Schicksals-Gemeinschaft, ohne die
Selbständigkeit preisgegeben zu haben. Sie sind keine Filialen, sondern
selbständige und selbstverantworfliche Familienbetriebe geblieben.

«Vereinter Kraft gar wohl gelingt,
was einer selbst nicht fertig bringt»

UMSATZ PRO 1941: 114,5 MILLIONEN FRANKEN^

«Will man im Haushalt besser fahren,
so wählt man stefs USEGO-Waren»

11

Hotel «MsIIs ksksrml tür erzli-isssig in iiüctie ua6 Keller
iieimeiige keswurslionzioksie u. 8il?ung87immer
^Ilo Zimmer mit kließenuem Wssser unä lelekon

4u5 einem
sncisrn I.sncl

^in r>smcisr vsrirrts sicli
in ösvsriv l-lllls, i-iollv-
wooci, unci stsnci plöt?iicli
vor einem lor, ciss cisn

Wsg versperrte, ^nstslls
cler ülziiclisn Istsi rnit cism

ztrsngsn «l-lslt!» ocisr:
«i<sin Ourcligsng» lzsssgts
sin iclsinss Zcliiici: «Oss ist
ciss l:ncls clsr 5trsl;s. ?ut
mir isici.»

Oss wsr so ungswölin-
licli, so trouncllicli unci per-
sönlicli, clslz cisr r^rsmcis
trsgts, wssssn l-lsus liintsr
ciisssm lor stslis. Osz l-Isus
liislz «i^iclctsir» unci gsliörts
//sr/ l'iclctorci. 5g

Oebrsnnts Xinclsr
^in //snn lcommt sn cisn

^nnoncsn-5clisltsr sinsr
leitung unci wiii toigsnclsz
inssrst skgsksn:

«jüngerer Witwer zuclit
lsuisz, lislzliclies //sciclisn
suz iwsitsilisttsr r^smilis,
sucli mit ^nlisng, tsizck
uncl isnlciscli, cisz vom
i-iauzlislt lcsinsn ?litlsriing
verstslit, ^wsclcz l-i^ll<^7
icsnnsn ?u lernen.»

Osr 8ciisltsrlzssmte stutzt
unci trsgt: ,<^s, lisncllet es
sicli cis öpps um sn tuis
Will?» Antwortet cler //snn :

«r>lsnsi, ss iscli msr srnsclit.
l-usgsci Zis, mini srsciiti
l^rsu iscli ss .//sciclien sus
gutem I-tsuss, olins ^n-
tisng, nettes ^eulzsrsz, tisi-
i)ig, trsu unci trisciiisksnci,
psrlslct im l-Isuzlislt' gsi.
i-Inci wenn icli nicl sini
lincls, wo gsnsu 'z Ssgs-
teil izcli vo zsizsrs, so wott
i iisizsr gsr lcsini ms. ^st?
prooisr is lislt smsl mit cism
inssrst. Wss cliosclits?»

älzis?

»er Xrsutzslst
in cisn l^rsmciwörtsrn soii

sicli sinsr lursclittinclsn!
wscisr zpriclit sis snclsrz
suz. //sins Zcliwsstsr Zsgt
^ntipstliis, msin Vsttsr,
cisr kuclilisncilsr, zsgt ^n-
tliologis, msin t^lstts, cisr
//sciiiinsr, ssgt /<nstomis,
unci msin Zcliwsgsr, clsr
^urizt, zsgt /^utonomis.»

«ts, srisuksn 5is, ?wi-
sclisn cliszsn Oingsn ds-
stellt clocli lcsins ^ns-
iogis!»

«l^iun, zslisn 5ie, 5is ss-
gen wiscisr /^nslogis. ^s-
cier zpriclits sintscli wiscisr
snclsrs sus!» ö.

wie 5ick «iis lisntone unter einem Isicken, 6sm Zckweirsrllreui,
?u5ammsnge5cnl«>5!en ksbsn, okns clie 5eib5tsncliglleit suiiugsben, 5on6ern
um ciis Xrsit «is5 kinrelnsn iu vervisltscken, »«A ksben 5ick clie Z?52
privstsn l,sben5mittel - Xleinksncller untsr «ism gemein5smsn ^eicksn

vereinig». Zis biicien eine ^rbeik- un6 5ckicll5st5-vemein5cksit, okne «iie
5elb5»snc>igksl» prei5gsgeben zeu ksben. Zis 5inei keine ?iilslen, 5on«iern
!elb5tsnciigs un6 5elb5tvsrsntv,ort>icks ^smillenbetriebe geblieben.

«Vereinter Xrstt gsr wokl gelingt,
vsS5 einer zslb5t nickt iertig bringt»

V^5^7I p«o <<«.5 l^lll.l.i0i>llli?ß ls»^lt^lXc»l)

«Will man im I-isu5lisIt izssssr lslirsn,
so wslilt msr, ztstz 5 i: O O -Wsrsn»
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